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Deutschen Vere i ns

;iim Schuhe - e r  Vogc l wcl t ,
begründet unter Redaction von E . v. Schlechtendal.

VereinsmilPieder zahlen einen 
Jahres-Beitrag von fünf Mark  
nnd erhalten dafür die M o n a t s 
schrift unentgeltlich u. postfrei. 
Zahlungen werden an den Ren
danten des Vereins Herrn Kanzlist 

Rohmcr in Zeitz erbeten.

Redigirt von
Hofrath Prof. Dr. L itb t,
Dr. R e y , Dr. Frenzel, 

Str.-Jnsp. T hiele.

Anzeigen der V ercin sm itg lie -  
der finden kostenfreie Aufnahme, 

soweit der Raum es gestattet. 
Das Eintrittsgeld beträgt 1 Mark.

X I I . Jahrgang. April L 8 8 7 . tlr.
Inhalt: An die geehrten Vereinsmitglieder. Betrachtungen über ein Nogelschutzgesctz 

für Deutschland von E. v. Ho meyer. Zur Nogelschutzfrage. Zur Diskussion über die zweck
mäßige Redaction der Vogelschutzgesetze von A. Frenzel und K. Th. Liebe. Neu beigetretene 
Mitglieder II. — K. Th. Liebe: Nehrlings Nordamerikanische Ornis. — W. Ludwig: Vom 
Wannenweher. Baurath Pietsch: Nachtrag zu „Was der verweg'ne Martial uns von den Vögeln 
erzählt." E. Pfannenschmid: OrrliinnAO AnUinula. Martin Bräß: Einiges über die Nah
rung der Vögel. Dr. F. Helm: Die Brntvögel von Arnoldsgrüu und Umgegend. I. — Kleinere 
M ittheilungen: Zur Beachtung. Wintcrbeobachtungen. Unsere Flitterplätze im Januar. Vom 
Nordstrand. Muthiger Zwerghuhnbastard. — Litterarisches. — Anzeigen.

Äir ilie geeinten Uereiirsmitglieiler.
W ir machen darauf aufmerksam, daß vom I. A pril ab jedes V ereiusm itglied, 

welches schort das eine ihm zugedachte große V ogelbild bezogen hat, für eine Schule  
oder eine andere derartige Anstalt noch e in  B i ld ,  zu dem ermäßigten P r e is  voll

v
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baar an Herrn R endant N o h m e r  einzuzahlenden 2'/2 Mark (ohne T ext) erhalten 
kann, soweit der Vorrath der reservirten B ilder noch reicht. D er Text dazu kostet 
V2 Mark. _ _ _ _ _ _ _ _  Der Vorstand.

Leider machten es verschiedene Hemmnisse unmöglich, noch rechtzeitig zwei B ilder  
für unsere M onatsschrift fertig zu stellen, von denen das eine für die Aprilnum m er 
bestimmt war. E s folgen dieselben nun in  der M ai- und Jun inum m er.*)

K. T h . L ie b e .

Betrachtungen über ein Vogelschutzgesetz für Deutschland.
Bon E. von Homeyer.

Durch die theils m ittelbaren, theils unm ittelbaren Eingriffe des Menschen in  
die Thierw elt ist seit langer Zeit bei vielen Arten eine allm ählige V erringerung, 
bei anderen ein gänzliches Verschwinden aus mehr oder weniger großen Lokalitäten 
beobachtet worden. M an  w ar geneigt nnd ist es auch heute noch, die Gründe die
ser Thatsache in der verbesserten Schußw affe und in der gesteigerten V erfolgungs
sucht der Menschen zu suchen. W enn nun auch nicht in Abrede gestellt werden 
so ll, daß hierin theilweise die Ursache der Verm inderung der A rt in einzelnen 
Fällen lie g t , so ist dies doch im Großen und G anzen für Deutschland nnd die 
nordischen Länder nicht anzunehm en, sondern es ist wohl sicher, daß die neueren 
Land- und Forstkulturen die wesentlichsten Ursachen der Verminderung in der Hähern 
T hierw elt sind.

S e i t  langer Zeit ist die Landwirthschaft bemüht, S ü m p fe und S ee'n  trocken 
zu legen und wüstes Land zu kultiviren; ja ,  es giebt Gegenden von besonderer 
Fruchtbarkeit, wo durch die fortwährende B earbeitung des Bodens nur noch recht 
selten eine Feldlerche sich hören läßt, w eil durch die fortwährende Arbeit ihre Nester 
zerstört werden. Solche Zustände findet m an in G egenden, wo die Zuckerrübe in 
großer Ausdehnung gebaut wird.

D er Forstwirth duldet nicht mehr alte hohle B äum e und trachtet darnach, 
daß seine jungen Kulturen möglichst geschlossen sind. V iele durch V ertilgung der 
schädlichen Jnsecten dem W alde so nützlichen V ögel, manche Jagdth iere, z. B . die 
W aldhühner, sind dadurch außerordentlich vermindert, andere ganz vertrieben.

N un kommen auch noch dazu in neuerer Z eit übereifrige Jäger  und Fischer, 
sogar Leute, die ornithologische Beobachtungen zu machen glauben , jedoch oft eine 
Ausnahm e vor sich haben, die sie a ls R egel betrachten, auch Andere glauben machen 
wollen, daß dies so sei.

*) Es sind dies Bunt- und Schwarzbilder von Kolibris. In Arbeit ist ein Buntbild vom 
Ziegenmelker. Vorbereitet werden  ̂ Bnntbilder unserer deutschen Ammerarten.
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